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Kennen Sie ein Lied, das so beginnt? 
Bestimmt, es gibt sogar mehrere, die so 
oder ähnlich beginnen: „Lobe den Her-
ren, den mächtigen König…“ von Joa-
chim Neander und von Paul Gerhardt: 
„Lobet den Herren alle, die ihn ehren…“ 
Auch ein modernes Kirchenlied ist so 
getextet. Ihren Ursprung haben diese 
Lieder wohl alle in dem Psalm 103, der 
dem König David zugeschrieben wird 
als ein großes Dankgebet: „Lobe den 
Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, 
was er dir gutes getan hat: der dir all 
deine Schuld vergibt, … der dich dein 
Leben lang mit seinen Gaben sättigt, 
… der Herr ist barmherzig und gnädig, 
langmütig und reich an Güte.“ So lau-
ten einige Verse aus dem großen Dank-
gebet. Mit diesen Worten kann auch 
ich als Mensch der heutigen Zeit mein 
Lob zum Ausdruck bringen. Auch das 
Staunen über die Schönheiten der Na-
tur führt mich zum Danken und Loben 
Gottes.

Vielleicht geht es Ihnen ähnlich, gerade 
in diesen Tagen, wo wir die Fülle des 
Sommers genießen dürfen. Die Natur 
steht auf dem jährlichen Höhepunkt 
ihrer Entwicklung, die Zeit der Ernte ist 
nun da. Wie schön, dass gerade in die-
ser Zeit das Fest der Aufnahme Mariens 
in den Himmel gefeiert wird: am 15. Au-
gust. Denn für uns Katholiken wird darin 
die Vollendung der Schöpfung schon 
sichtbar, die Gott uns allen verheißen 
hat. So ist Maria für uns ein Zeichen der 
Hoffnung und des Trostes, damit wir auf 
dem Weg bleiben, der hinführt zu Got-

tes Herrlichkeit. Dieser Weg wurde uns 
durch Jesus Christus geebnet. Aber sei-
ne Menschwerdung hat begonnen mit 
dem Ja, das Maria gegeben hat.

Freilich gibt es Situationen, in denen 
uns eher die Sorgen bedrücken. Kon-
kret wird dies für alle spürbar in der 
längeren Krankheit von Pfr. Balz. Aber 
gerade in solchen Situationen ermutigt 
uns die Bibel, Gott an seine Verspre-
chen zu erinnern und vielleicht doch 
ein kleines Dankgebet zu sprechen: für 
das, was alles funktioniert und möglich 
ist. Denn an vielen Punkten wird jetzt 
sichtbar und erfahrbar, dass viele Ge-
meindemitglieder Verantwortung wahr-
nehmen und Gemeindeleben gestalten: 
in Wortgottesfeiern, im Küsterdienst, in 
der Sorge für unsere Gebäude und an 
anderen Stellen. Dafür ein herzliches 
Dankeschön und vergelt´s Gott. So ha-
ben wir doch alle einen Grund, in den 
großen Lobpreis Gottes einzustimmen.  

Eine gesegnete Zeit wünscht Ihnen al-
len

Pastor Michael Lerche
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Muss es immer die Messfeier sein? – 
Oder: Was geht noch?
Die längere Abwesenheit von 
Pfarrer Balz hat Auswirkungen auf die 
Gottesdienste in unseren Kirchorten.

Nicht jeder Gottesdienst kann als Hei-
lige Messe gefeiert werden, da Pastor 
Michael Lerche nun als einziger Priester 
für unsere sechs Kirchorte insgesamt 
zuständig ist. Dennoch scheint es in 
diesen Zeiten mehr denn je angezeigt, 
sich zu treffen und gemeinsam zu feiern 
und zu beten: um Kraft für den Alltag, 
um Frieden, um soziale Gerechtigkeit, 
um die Bewahrung der Schöpfung und 
vieles mehr. Das kann in vielfältiger 
Weise geschehen. Denn „immer, wenn 
zwei oder drei in Jesu Namen versam-
melt sind, ist er mitten unter uns“, diese 
Zusage haben wir! 

Einige Ehrenamtliche aus unseren Ge-
meinden sind dazu ausgebildet und 
befähigt worden, Wortgottesdiensten 
vorzustehen, denn wir „leben nicht vom 
Brot allein, sondern von jedem Wort, 
was aus Gottes Mund kommt“ (Deutero-
nomium 8,3b vgl. Matthäusevangelium 
4,4).

Wenn wir also in dieser Art zusammen-
kommen, Gottes Wort feiern und uns 
zusprechen lassen, werden wir auch 
dadurch gestärkt unseren Alltag gestal-

ten können. Diese ausgebildeten Men-
schen, die sich dafür in den Dienst ha-
ben nehmen lassen, sind bereit, mit uns 
allen in dieser Art zu feiern! Dafür sagen 
wir ihnen allen herzlichen Dank!

Seit Anfang Mai diesen Jahres ist es 
seitens des Bischofs aber auch erlaubt, 
Kommunionfeiern am Sonntag zu fei-
ern. Vielen von Ihnen ist der Empfang 
der Kommunion sehr wichtig. Dennoch 
ist Gott auch in Seinem Wort ganz in 
unserer Mitte gegenwärtig und kann 
ebenso stärkend und wirksam mit unse-
ren Ohren und Herzen konsumiert wer-
den. Nutzen wir also ihre Angebote – ob 
an Werk- oder Sonntagen, ob als Wort-
Gottes-Feier oder Kommunionfeier –, 
nehmen diese ernst und bleiben so als 
Gemeinde in Verbindung, im Gebet und 
lassen uns stärken für unser Leben und 
Handeln.

Und: Wenn Sie spüren, dass Sie sich 
gerne in der Vorbereitung und Gestal-
tung beteiligen möchten, melden Sie 
sich bei uns im Pfarrbüro oder sprechen 
uns an!

Claudia Kreuzig
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Stellenausschreibung Stellenausschreibung

 
Kath. Pfarrgemeinde St. Heinrich 
- mit St. Elisabeth, St. Clemens - 
Sallstr. 74 ● 30171 Hannover 
 
 
 
 

 
Stellenausschreibung 

 

Hausmeister:in (w/m/d) 
 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist in der Katholischen Pfarrgemeinde St. Heinrich in 
Hannover eine Stelle als Hausmeister:in zu besetzen.  
 
Die Wochenarbeitszeit beträgt 7 Stunden.  
 
Erforderlich ist eine einschlägige handwerkliche Berufsausbildung sowie ein 
freundliches und sicheres Auftreten.  
 
Die Vergütung richtet sich nach der Arbeitsvertragsordnung im Bistum Hildesheim 
(AVO) in Anlehnung an den TV-L. 
 
Wir fördern aktiv die Gleichstellung und die Vereinbarkeit von Beruf und Familie für alle 
Mitarbeitenden im kirchlichen Dienst des Bistums Hildesheim und bitten insbesondere 
Frauen, sich auf diese Stelle zu bewerben.  
 
Auch Schwerbehinderte mit entsprechender Qualifikation werden gebeten, sich zu 
bewerben. 
 
Ihre Bewerbung senden Sie – gerne per E-Mail - bitte bis zum 31.07.2026 an: 
 
Herrn  
Jonas Hilski (jonas.hilski@bistum-hildesheim.net) 
Kath. Pfarrgemeinde St. Heinrich 
Sallstr. 74 
30171 Hannover 
      

Kath. Pfarrgemeinde St. Heinrich  
- mit St. Elisabeth und St. Clemens 
Sallstr. 74 ● 30171 Hannover 
 

Stellenausschreibung 
Pfarrsekretär: in (w/m/d) 

als Elternzeitvertretung 
 
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt, spätestens zum 01.09.2026, ist in der katholischen Pfarrgemeinde 
St. Heinrich in Hannover eine Stelle als Pfarrsekretär: in im Rahmen einer Elternzeitvertretung zu 
besetzen. 
 
Die Einstellung erfolgt als geringfügige Beschäftigung oder als Teilzeit mit bis zu 15 Wochenstunden. 
Die Stelle ist zunächst bis zum 30.11.2028 befristet. 
 
Zu Ihren Aufgaben gehören u.a.: 

• Allgemeine Büro- und Verwaltungstätigkeiten (Postbearbeitung, 
Terminkoordination, Telefondienst, etc.),  

• der Umgang mit Publikumsverkehr und die Zusammenarbeit mit Haupt- und 
Ehrenamtlichen, 

• Unterstützung bei der Pflege der Homepage und der Social-Media-Kanäle 
• die Mitarbeit für Informationsdienste (Pfarrbrief, Schaukasten, 

Öffentlichkeitsarbeit) 
• selbständige und eigenverantwortliche Bearbeitung wiederkehrender 

Erfordernisse innerhalb des Kirchenjahres 
 
Wir erwarten eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zur Kauffrau/zum Kaufmann für 
Büromanagement oder eine vergleichbare Qualifikation. Sie verfügen über Erfahrung in der 
Sekretariatsarbeit, insbesondere im Umgang mit den üblichen Office-Anwendungen und 
haben bestenfalls Kenntnisse in DATEV. Sie haben Organisationstalent und sind in der Lage, 
selbständig und sehr sorgfältig zu arbeiten. Sie arbeiten gerne im Team und sind 
kommunikationsstark und kontaktfreudig. Sie haben ein freundliches und verbindliches 
Auftreten und ein Gespür für Diskretion. Ferner kennen Sie die Strukturen der katholischen 
Kirche und identifizieren sich mit ihren Zielen und Aufgaben. 
 
Wir bieten Ihnen ein vielseitiges und verantwortungsvolles Aufgabengebiet in einer 
Kirchengemeinde mit mehreren Kirchorten. Sie sind Teil eines engagierten Teams, welches Sie 
gründlich in das Arbeitsfeld einarbeitet. Die Vergütung richtet sich nach der 
Arbeitsvertragsordnung im Bistum Hildesheim (AVO) in Anlehnung an den TV-L. 
 
Wir fördern aktiv die Gleichstellung und die Vereinbarkeit von Beruf und Familie für alle 
Mitarbeitenden im kirchlichen Dienst des Bistums Hildesheim. Auch Schwerbehinderte mit 
entsprechender Qualifikation werden gebeten, sich zu bewerben. 
 
Ihre Bewerbung senden Sie - gerne per E-Mail - bitte bis zum 31.07.2026 an:  
 
Herrn Jonas Hilski, Verwaltungsbeauftragter 
Sallstr. 74, 30171 Hannover 
jonas.hilski@bistum-hildesheim.net 
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Die Gute Nachricht Buchtipp

Pilgerreisen

Viele von uns verreisen in der Sommer-
zeit, einige gehen auch auf Pilgerfahrt. 
Vielleicht tun wir dies alle, denn die 
Gnadenorte müssen nicht immer Rom, 
Lourdes oder Fatima heißen. Wir be-
suchen neue, möglicherweise von frü-
heren Urlaubsreisen vertraute Kirchen 
oder feiern am Ost- und Nordseestrand 
einen lebendigen Gottesdienst unter 
freiem Himmel mit, begleitet vom See-
wind oder auch vom Möwengesang, 
der meist eher nicht den Engelschören 
gleicht, uns aber an Gottes gute Schöp-
fung erinnert und vielleicht ein Lächeln 
auf unsere Lippen zaubert.

Das Leben von uns Christenmenschen 
gleicht einer Pilgerfahrt, von Anfang 
an, lange vor dem ersten Atemzug und 
auch vor der Taufe, sind wir Gottes ge-
liebte Kinder. Unsere Pilgerreise auf 
Erden geht zur Vollendung, letztlich, so 
hoffen wir, himmelwärts. Wir sind dabei 
nicht allein, wir sind Weggemeinschaft, 
verbunden mit den Heiligen, mit unserer 
Familie, mit unseren Schwestern und 
Brüdern im Glauben, mit der Kirche aller 
Zeiten und aller Orte. 

Ich bin dankbar, wenn ich in Rom in 
Santa Maria Maggiore oder in Regens-
burg in der „Alten Kapelle“ mein ganz 
eigenes „Hier bin ich!“ leise für mich 
spreche und den Glanz der himmlisch 
anmutenden Schönheit erfahre, in der 
Stille, im Gebet und in der Feier der 
Gottesdienste. Meine Reisen sind im-
mer auch Pilgerfahrten gewesen, und 
sie sind es bis heute. Von einem Rei-
seerlebnis möchte ich kurz erzählen. 

Jedesmal, wenn ich meine Patentoch-
ter in Sarstedt besuche, verweile ich in 
der Heilig-Geist-Kirche an. Die Kirche 
wurde in den Jahren 1912-1913 erbaut 
und dann vom Hildesheimer Bischof 
Adolf Bertram konsekriert. Wer einen 
neugotischen Erinnerungsort erwartet, 
wird enttäuscht werden. Auch ich war 
vom Kirchenraum überrascht. Bei jeder 
Reise nach Sarstedt bin ich dort zu Gast 
zum Gebet, zur stillen Betrachtung oder 
einfach auch nur, um ganz da zu sein. 
Nach dem letzten Umbau wurde 2025 in 
einem alten Kirchenbau eine ganz neue 
Kirche sichtbar gemacht, die zeigt: Wir 
sind die Gemeinschaft der Kirche. Wir 
schauen nach oben, und wir schauen 

Buchtipp

Judith Hermann 
Ich möchte zurückgehen in der Zeit
gebundene Ausgabe, S. FISCHER, 160 Seiten, 23 EUR, ISBN 978-3-10-397764-6

einander an. Dabei sind uns auch jene 
lieben Mitmenschen gegenwärtig, die 
für immer nach Hause gegangen oder 
nicht mehr unter uns sind. Die Kirche 
lebt nicht im Ich, sie lebt im Wir. Wir sind 
Glieder des Volkes Gottes, des mysti-
schen Leibes Christi – und hoffentlich 
erfüllt vom Heiligen Geist, so dass wir 
als Gemeinschaft die Kirche in Christus 
erneuern und neue Wege gehen kön-
nen.

Auf der Pilgerfahrt meines Lebens hat 
mich die Heilig-Geist-Kirche, ein Ort der 
Kontemplation, sehr erfrischt. Ich werde 

auch in dieser Sommerzeit einige Male 
dankbar dort zu Gast sein. Auch jeder 
Gast auf der Pilgerfahrt seines Lebens 
möge in unseren Kirchen, in St.  Hein-
rich, St. Elisabeth und St. Clemens, je-
derzeit spüren und erfahren dürfen: Hier 
darfst Du sein. Gottes Zelt auf Erden ist 
Dein Haus. Wie schön, dass Du da bist, 
in unserer Pfarrgemeinde St. Heinrich, 
sei willkommen. Fühle Dich wie zu Hau-
se.

 
Thorsten Paprotny

Eine Empfehlung für Leser, 
die sich für Familienge-
schichten interessieren:

Ein altes Foto zeigt den 
Großvater der Autorin in ei-
ner SS-Uniform. Sie möch-
te mehr über dessen Ver-
gangenheit erfahren, zumal 
ihre Familie schweigt. So 
entschließt sie sich, nach 
Polen (Radom) zu reisen.

Judith Hermann berichtet 
sehr persönlich über die 
Erlebnisse ihrer Spurensu-

che: die Abwehr der Men-
schen Vorort und das ve-
hemente Verdrängen der 
Vergangenheit seitens der 
eigenen Mutter. 

Das Buch thematisiert in 
kurzem, klaren Stil das 
Erinnern und Folgen des 
Schweigens. Es ist ein 
trauriges, aber auch Mut 
machendes Buch.

Kerstin Bodmann
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Kirchenfenster Kirchenfenster

Kirchenfenster in St. Heinrich

Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Schatz, 
der in einem Acker vergraben war. Ein Mann ent-
deckte ihn und grub ihn wieder ein. Und in seiner 
Freude ging er hin, verkaufte alles, was er besaß, 
und kaufte den Acker. Auch ist es mit dem Him-
melreich wie mit einem Kaufmann, der schöne 
Perlen suchte. Als er eine besonders wertvolle 
Perle fand, ging er hin, verkaufte alles, was er 
besaß, und kaufte sie.

Mt 13, 44-46

Für dieses Gleichnis ist ein Fenster gut geeignet. 
Von oben nach unten entwickelt sich die Szene. 
Beim Erkennen des Schatzes die große Freude. 
Geradezu angesprungen von den fantastischen 
Möglichkeiten eines Schatzes.  Dann jedoch än-
dert sich das Gesicht, grübelnde Fragen machen 
sich breit. Wie das Erkannte für sich sichern, um 
es zu besitzen? Lohnt es sich unter dem Strich, 
gibt es Risiken? Auch: In welcher Weise lässt es 
sich mit anderen teilen?

Vorstellungen, die beleben, Erträumtes ermögli-
chen. Vieles würde nicht mehr so sein wie zuvor. 
Besser! 

Dann aber ist die Entscheidung gefallen, nun wird 
der ganze Mensch sichtbar. Mit seiner gesamten 
Person bemüht er sich darum, den Schatz zu 
bergen. 

Es ist wunderbar, welche Kraft Menschen entwi-
ckeln, wenn sie aus Hoffnung heraus leben. 

Als Kind beeindruckte mich diese Geschichte: „In 
einer sehr armen Familie war das tägliche Leben 
oft von Sorge geprägt. Es fehlte nicht selten am 
Nötigsten, und die Mutter hatte große Mühe, alle 
satt zu bekommen. Doch immer wieder schaffte 

sie es irgendwie, dass die Familie über 
die Runden kam. Wenn es besonders 
eng wurde, sagte sie manchmal zu ih-
ren Kindern: Wir haben noch ein kleines 
Sparguthaben. Wenn es gar nicht mehr 
geht, könnten wir darauf zurückgreifen.  
Allein diese Vorstellung gab Hoffnung 
und Ruhe. Die Kinder beruhigten sich, 
und auch die Mutter selbst schöpfte da-
raus neue Kraft, um weiterzumachen.

So überstanden sie auch schwierige 
Zeiten. Das vermeintliche Polster blieb 
unangetastet, und jedes Mal gelang es 
ihnen doch wieder, den Alltag zu bewäl-
tigen.

Viele Jahre später fragte eines der in-
zwischen erwachsenen Kinder die Mut-

ter: Sag mir bitte, was war das eigent-
lich für ein Sparguthaben, von dem du 
immer gesprochen hast? 

Die Mutter lächelte und antwortete: Ein 
solches Konto gab es gar nicht. Aber ich 
habe gemerkt: Jedes Mal, wenn ich da-
von sprach, entstand in uns allen neue 
Kraft, und wir haben es gemeinsam ge-
schafft.“

Himmelreich ereignet sich, es beginnt 
gegenwärtig. Im Leben aus dem Ver-
trauen, durch Gott ge-schätzt, geliebt, 
geborgen zu sein.

Wolfgang Doppke

Das Kirchortteam St.  Heinrich hat er-
freulicherweise im April substanziellen 
Zuwachs bekommen und besteht nun 
neben dem Pfarrer aus acht Personen, 
nämlich Katharina Conrady, Marianne 
Daume, Hagen Gasse, Christina Gilich, 
Claus Hölscher, Annette Hunold, Elisa-
beth Kellner und Matthias Nöllenburg. 

Als erste gemeinsame Aktion haben wir 
uns im Mai das Franz-Ludewig-Haus 
vorgenommen, Geschirr und Besteck in 
den drei Küchen überprüft und den In-
halt des Vorratsraums  15 begutachtet. 
Alle Gruppen, die dort Material gelagert 
haben, werden gebeten, dieses in be-
schrifteten Kartons zu verstauen, damit 
herrenlose Gegenstände nach Ferien-
ende entfernt werden können.

Das nächste größere „Event“ wird am 
Sonntag, dem 16. August 2026 das 
Sommer-Grillfest im Anschluss an den 
Gottesdienst zum Schuljahresbeginn 
auf dem Schulhof der St. Ursula-Schule 
sein.

Das Kirchortteams trifft sich wieder am 
11. August um 18:00 Uhr im Pfarrbüro.

Matthias Nöllenburg

Neues vom Kirchortteam St. Heinrich

Foto von Hannah Busing auf Unsplash
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Musikalischer Rückblick Erlebnisraum Erstkommunion

Erlebnisraum Erstkommunion

Musiknachmittag für Kinder und 
Familien

Um die zehn Kinder unterschiedlicher 
Altersstufen waren mit Ihren Eltern zum 
Musiknachmittag am Samstag vor Mut-
tertag im Franz-Ludewig-Haus. Frau-
ke Schwind übte mit den Kindern und 
Eltern Lieder ein, die in der Vorabend-
messe zu Gehör gebracht wurden – 
und zu Aug, denn man lernt besser, 
wenn man die Lieder mit Bewegung 
verknüpft, so sagt sie. Dabei vermittelte 
sie den Kindern mit ihrer lebhaften Art 
sowohl die Stücke als auch den Kontext 
in der Messe. Die Kinder machten ger-
ne mit und kamen miteinander schnell 
in Kontakt.

Am Klavier wurde Frau 
Schwind unterstützt von 
Hannovers Regionalkantor 
Francesco Bernasconi. Er 
übte mit feinsinnigem Hu-
mor ein Stück mit dem El-
ternchor ein.

Das kleine Chorprojekt 
wurde positiv aufgenom-
men, wie die Rückmeldungen beim 
Aprèsgottesdienst auf dem Schulhof 
der St. Ursula-Schule zeigen, z. B.: mit 
„Ist das jetzt ein fester Chor, den man 
öfter hört?“ auf Erwachsenenseite bis: 
„Wenn wieder so ein Tag ist, gehen wir 
wieder hin!“ auf Kinderseite. 

Für Interessierte: der Kinderchor Die 
Clementinen probt unter der Leitung 

von Frauke Schwind montags um 
16:30  Uhr im Tagungshaus St. Cle-
mens. Kinder ab Vorschulalter sind 
herzlich eingeladen. Informationen: 
francesco.bernsaconi@bistum-hildes-
heim.net

Eva Dill

Workshop Orgelimprovisation
Improvisation - eine Aneinanderreihung 
von Tricks. „Das muss man doch aus-
probieren?“ Das fragten sich leicht for-
dernd die Teilnehmer zu Beginn des Im-
provisationskurses, den Peter Wagner 
(Kirchenmusiker am Dom zu Minden) 
am 9. Mai in der St. Heinrich-Kirche hielt. 

Nein, die „Spiel“-regeln wa-
ren andere: die Teilnehmer 
kamen praktisch nicht zum 
Zuge. Die vordergründige 
Irritation verwandelte sich 
jedoch schnell in Neugier. 
Anhand von Beispielen 
aus der Orgelliteratur und 
Gesangbuchliedern stellte 
Peter Wagner Modelle vor, 
mit denen Choralvorspiele, 

Präludien und Ähnliches improvisiert 
werden können. Auf die Brüstung der 
Orgelempore gelehnt erinnere ich mich 
an den Satz von J. G. Vierling (1794): 
„Man sehe sich in guten Stücken um 
und ahme nach“.

Der Bezug zur Liturgie zog sich 
durch den gesamten Kurs. Die 
Praxis der Improvisation birgt die 

Zwei musikalische Veranstaltungen in St. Heinrich 
am 9. Mai: Rückblick

Chancen, für Liturge und Kirchenmusiker bei der 
Gestaltung des Gottesdienstes eine Einheit bilden 
zu können. Auch wenn nach gut sechs Stunden kei-
ne eigene Idee auf die Tasten gebracht wurde, so 
war der Kurs über die musikalischen Anregungen hi-
naus eine Grundsätzliche Inspiration: Leitet sich der 
Begriff Improvisation doch vom Lateinischen „impro-
videre“ ab, was nichts anderes bedeutet als „Erwarte 
das Unerwartete“.

Martin Rembeck
Fotos von Yumu auf Unsplash

Über den Erlebnisraum und die Fami-
liengottesdienste, Vorbereitungen und 
gemeinsame Erfahrungen haben Nadia 
Hadiman und ich zusammengefunden. 
Den nächsten Erlebnisraum Erstkom-
munion 2026/27 werden wir deshalb 
gemeinsam verantworten.

Vor den Sommerferien haben die uns 
bekannten Kinder mit ihrer Familie eine 
Einladung bekommen. 

Sie haben Interesse und Ihr Kind ist be-
reits im 3. Schuljahr oder älter und Sie 
haben keine Einladung bekommen? 
Dann laden Sie sich bitte ein Anmelde-
formular von der Homepage und kom-
men zu unserer Info-Veranstaltung am 
27. August um 19.00 Uhr in die St. Hein-
rich-Kirche.

Die Erstkommunionfamilien fahren 
am Samstag, den 12. September vor-
mittags ins Bibeldorf nach Rietberg. 
Halten Sie sich diesen Termin bitte frei 

und seien Sie gern dabei. Anmeldung: 
Golly-Rolappe@st-heinrich-hannover.
de

Wir freuen uns auf die neuen Familien!

Nadia Hadiman & Jutta Golly-Rolappe
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Es war ein heißer Sommertag. Der 
Fluss glitzerte in der Sonne, und Jens 
und seine Freunde plantschten ver-
gnügt im kühlen Wasser. „Wetten, ich 
springe vom Felsen?“ rief Jens. „Mach 
das nicht, die Strömung ist zu stark!“, 
warnte Paul. Doch Jens lachte nur – 
und sprang.

Ein Schlag. Kaltes Wasser. Alles dreh-
te sich. Jens wollte auftauchen, aber 
etwas zog ihn nach unten. Dann wurde 
alles schwarz.

„Wie schlimm die Kopfverletzungen 
sind, können wir noch nicht sagen“, 
sagte der Arzt leise. „Die nächsten 24 
Stunden werden entscheiden.“ Die El-
tern saßen an seinem Bett. Das Zimmer 
war still, nur das Piepen der Geräte war 
zu hören. Stunde um Stunde verging.

Jens` Mutter hielt seine Hand und flüs-
terte: „Bitte, wach auf.“

In der Tiefe seines Schlafes begann 
Jens zu träumen. Er stand wieder im 
Fluss, doch das Wasser war klar. Eine 
riesige Gestalt mit einem langen Stab 
erschien. „Hab keine Angst. Ich heiße 
Christophorus. Ich trage dich.“ Da fühl-
te Jens, wie starke Arme ihn ans Ufer 
hoben. Alles wurde hell – und das Rau-
schen verstummte.

„Mama?“ Die Stimme war leise, aber 
klar. „Mama, Papa – ich bin am Leben!“

„Ich hab geträumt, jemand hat mich ge-
tragen. Ein großer Mann, er hieß Chris-
tophorus“, flüsterte Jens.

Der Arzt lächelte: „Außer ein paar 
Schrammen und einer leichten Gehirn-
erschütterung haben wir nichts gefun-
den. In zwei Tagen darf er nach Hause.“

Zu Hause malte Jens einen Mann mit 
einem Stab, der ein Kind auf seinen 
Schultern durch das Wasser trägt. „Das 
ist Christophorus“, sagte er. „Damit ich 
nie vergesse, dass jemand da ist, der 
mich trägt – egal, was passiert.“

Sein Vater nickte. „Da hast du wohl 
einen Schutzengel gehabt, Jens. Aber 
im Leben müssen wir auch selbst gut 
auf uns aufpassen.“ Jens lächelte. „Ich 
springe nie wieder irgendwo hinein, 
ohne zu wissen, wie tief das Wasser 
ist.“ – „Das klingt nach einem guten 
Plan“, sagte der Vater.

Christophorus heißt „Christusträger“. 
Der Legende nach hat er das Jesuskind 
auf seinen Schultern durchs Wasser ge-
tragen. Mal doch das Bild farbig aus und 
häng es in dein Zimmer.

Text: Anna Zeis-Ziegler und Christian 
Schmitt In: Pfarrbriefservice.de

Kinderseite Kinderseite

Ein kleines Wunder

Bild: Anna Zeis-Ziegler In: Pfarrbriefservice.de

Der Gedenktag des Hl. Christopherus 
ist in Deutschland am 24. Juli, weltweit 
am 25. Juli. Er gilt unter anderem als 
Schutzpatron der Autofahrer. Der Schif-
fer, Brückenbauer, Seeleute. Der Gold-
schmiedenden und Schatzgräber. Der 
Obsthändler und Gärtner. Der Reisen-
den, Pilgernden. Und der Athleten.

Die Rettungshubschrauber des ADAC 
tragen seinen Namen. Und in manchen 
Autos liegt eine Plakette von ihm. Vom 
Heiligen Christophorus.

Pfarrbriefservice.de
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Fronleichnam Fronleichnam

Gesendet für Menschenwürde und Gemeinsinn
Zentrale Fronleichnamsfeier: Gottesdienst mit Weihbischof Martin 
Marahrens in der Basilika St. Clemens

„Dieses Mal ist alles anders“, sagte 
Propst Wolfgang Semmet. Die Warnun-
gen des Wetterdienstes vor Gewittern 
mit starken Winden haben zur Verle-
gung der zentralen Fronleichnamsfei-
er in die Basilika St. Clemens geführt. 
Geplant war ein Freiluftgottesdienst auf 
dem Platz vor der Kirche. Auch die Pro-
zession durch das Steintor musste kurz-
fristig abgesagt werden. Stattdessen 
wurde die Monstranz, das Zeigegefäß 
mit einer Hostie, zweimal durch die Kir-
che getragen.

Trotzdem haben sich über 700 Katho-
likinnen und Katholiken in und vor der 
Basilika St. Clemens sowie im benach-

barten Tagungshaus der Katholischen 
Akademie versammelt. Dorthin wurde 
der Gottesdienst live übertragen. 

Die Predigt hielt in diesem Jahr der 
Hildesheimer Weihbischof Martin Ma-
rahrens. Für ihn ist die Kirche vor allem 
eine große Kooperationsgemeinschaft: 
„Jesus lebt in den Gemeinden.“ Ein 
Zeichen sei dafür die Kooperation mit 
Gott über das Gebet: „Das Gebet hat in 
unserer lauten Welt oft schweren Stand, 
es ist aber entscheidend sowohl für Got-
tes als auch für unser Wirken in dieser 
Welt.“ Dazu braucht es die Kooperation 
untereinander: „Jede Stimme in unserer 
Kirche ist wichtig, jeder und jede kann 

etwas beitragen.“ Dann gibt es noch 
die Kooperation mit der Welt. „Die Kir-
che ist kein Selbstzweck, sie ist in die 
Welt gesandt, für Menschenwürde und 
Gemeinsinn“, betonte der 49-jährige 
Marahrens, der im Februar dieses Jahr 
zum Weihbischof in Hildesheim geweiht 
worden ist und aus Gehrden stammt. 

Musikalisch wurde der Gottesdienst 
von einem Bläserensemble unter der 
Leitung von Peter Erben, einem Pro-
jektchor unter der Leitung von Carsten 
Steinhoff und an der Orgel von Regio-
nalkantor Francesco Bernasconi gestal-
tet. Die Gebete, Fürbitten und Lesungen 
wurden wie jedes Jahr in verschiedenen 
Sprachen vorgetragen – auf Polnisch, 
Spanisch, Italienisch, Kroatisch, Tami-
lisch, Malagasy, Ukrainisch, Englisch 
und Vietnamesisch. „Das zeigt, wie in-
ternational und vielfältig die Katholische 
Kirche in der Region Hannover ist“, sag-
te Propst Semmet.

Die Hälfte der Kollekte geht an das Pro-
jekt „Familien stärken: Hilfe für Kinder 
krebskranker Eltern“ des Caritasverban-

des Hannover. Unterstützt werden Fa-
milien, in denen ein Elternteil an Krebs 
erkrankt ist. Das spendenfinanzierte 
Angebot ist für Betroffene kostenfrei 
und bietet psychologische Entlastung, 
Unterstützung bei der Bewältigung der 
Ängste sowie Hilfe in sozialrechtlichen 
Fragen. Die andere Hälfte der Kollekte 
ist für die Kosten von Gottesdienst und 
Prozession gedacht.

Das Fronleichnamsfest wird 60 Tage 
nach Ostern gefeiert – immer am zwei-
ten Donnerstag nach Pfingsten. Der 
Donnerstag als Festtermin knüpft an 
den eigentlichen Gedenktag des letzten 
Abendmahles, den Gründonnerstag, 
an.

Text und Fotos: Rüdiger Wala
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Pfingstfest Pfingstfest

Unter diesem Motto haben Christen 
verschiedener Konfessionen wieder 
Pfingsten auf dem Stephansplatz ge-
feiert. Traditionell gestalten die Baptis-
ten-Gemeinde vom Döhrener Turm, die 
Bethlehem-Gemeinde, St. Heinrich und 
die Südstadt-Gemeinde den Pfingstgot-
tesdienst gemeinsam. 

Bei strahlendem Sonnenschein empfing 

der Popkantor Frank Wedel mit „Musik-
am-Döhrener-Turm“ die Besucher mit 
geistlichen Liedern und wechselte sich 
im Gottesdienst mit dem Ökumenischen 
Posaunenchor der Nazareth-Gemeinde 
ab. 

Für die Kinder gab es während der Pre-
digt ein separates kreatives Bibelange-
bot und anschließend Hüpfburgen und 

Weil uns das Leben blüht!

  

Pfingstfest 
auf dem  
Stephansplatz

Weil uns das Leben blüht ! 
25. Mai 2026 | 10:30 Uhr   

ÖKUMENISCHES

 ��  Ökumenischer Gottesdienst, anschließend Picknick Brunch

 ��  Picknickkoprb und mitgebrachte Speisen sind herzlich     
   willkommen

 ��  Getränke, Kuchen, und Gegrilltes werden auch an den Ständen    
   angeboten.

 ��  Kinderaktionen

 ��  Live Musik 

 ��  Ende 15:30 Uhr 

Spiele. Der Gottesdienst endete mit ei-
nem Grußwort von Bezirksbürgermeis-
ter Ekkehart Meese. 

Besuchende waren eingeladen, etwas 
zum Essen mitzubringen und zu teilen. 
Kalte und warme Getränke waren parat 
zum Verkauf, und „wie immer“ haben die 
vielen verlässlichen Hände vom Team 
St. Heinrich mit viel Sinn selbst für die 
kleinsten Details, die es zur Vorberei-
tung und für den reibungslosen Ablauf 
braucht, den Grillstand betrieben. Auch 
am Kaffee- und Kuchenstand der Süd-
stadt-Gemeinde trafen sich bekannte 
Gesichter von den gemeinsamen Welt-
gebetstagen. Rund um den Stephans-
platz präsentierten sich zahlreiche 
Gruppen und Vereine: Der Hospiz-Ver-
ein, das Haus der Religionen und sogar 
für eine Thaimassage konnte man Platz 
nehmen.

Allen ehrenamtlich Engagierten sei 
an dieser Stelle für ihren Einsatz, der 
für einige schon ganz früh am Morgen 
begann und erst spät am Nachmittag 

endete, und der in der Grill- und Son-
nenhitze bestimmt nicht einfach war, 
herzlichst gedankt!

Das Bild des Löwenzahns illustrierte die 
Einladung zu diesem Pfingstfest. Die 
Widerstands- und Lebenskraft dieser 
extrem tief wurzelnden, gleichermaßen 
schön anzusehenden wie heilenden 
und appetitlichen Pflanze wurde in der 
gemeinsamen Predigt hervorgehoben: 
wandelbar von dottergelber Pracht bis 
hin zur Pusteblume, die im Windhauch 
verweht, sich verbreitet und dadurch 
neu Aufkeimendes und Nachwachsen-
des möglich macht; Sinnbild für unseren 
Glauben in diesen herausfordernden 
Zeiten. Aus einem einzigen Samenkorn 
wird eine je eigenständige Pflanze. Ver-
schiedenste Pflanzen blühen in Gottes 
Garten. Gott selbst bleibt der Schöpfer, 
schenkt Wachsen und Gedeihen, Wer-
den und Vergehen und Neu-Werden. 
Sein Geist hört nicht auf zu wehen.
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Firmung Firmung

Firmung in St. Heinrich

Am 30. Mai fand nach sieben Vorberei-
tungstreffen und einem gemeinsamen 
Wochenende die diesjährige Firmvor-
bereitung ihren feierlichen Abschluss. 
Im Rahmen eines festlichen Gottes-
dienstes in der Kirche St. Heinrich spen-
dete Domkapitular Wolfgang Voges 
insgesamt 20 Jugendlichen das Sakra-
ment der Firmung. Bereits zwei Wochen 
zuvor waren weitere 16 Jugendliche in 
St. Godehard gefirmt worden.

Zu Beginn des Gottesdienstes berichte-
ten zwei Firmlinge von ihren Eindrücken 
aus der Vorbereitungszeit. Sie blickten 
auf das gemeinsame Wochenende, die 
thematischen Treffen und ihre Gemein-
depraktika zurück und schilderten, wel-
che Erfahrungen sie dabei gesammelt 
hatten.

Im Mittelpunkt des Gottesdienstes stan-
den die Jugendlichen und die Gaben, 
die sie mit dem Sakrament der Firmung 
empfangen. In seiner Predigt erklärte 
Wolfgang Voges anschaulich, welche 

Bedeutung die Gaben des Heiligen 
Geistes für ihr zukünftiges Leben und 
ihren Glauben haben können. Anschlie-
ßend spendete er den Firmlingen das 
Sakrament der Firmung.

Die von den Jugendlichen selbst for-
mulierten Fürbitten und Gebete verlie-
hen dem Gottesdienst eine persönliche 
Note. Für die festliche musikalische 
Gestaltung sorgten die Band und der 
Chor von St. Heinrich. Zum Abschluss 
richteten die Firmlinge kurze Gruß- und 
Dankesworte an Domkapitular Wolf-
gang Voges, die Gemeinde sowie die 
Katechetinnen.

Auch beim anschließenden Sektemp-
fang herrschte entspannte Atmosphäre. 
Dabei bot sich die Gelegenheit, den be-
sonderen Tag gemeinsam mit Familien, 
Patinnen und Paten sowie der Gemein-
de ausklingen zu lassen.

Ein besonderer Dank gilt den Kateche-
tinnen, die die Jugendlichen während 
der gesamten Vorbereitungszeit be-
gleitet haben. Erstmals wurde die Firm-

vorbereitung vollständig von einem eh-
renamtlichen Leitungsteam organisiert. 
Diese neue Struktur wurde von Firmlin-
ge sowie Eltern positiv wahrgenommen. 
Sie eröffnete Raum für neue Ideen und 
ermöglichte insbesondere den jüngeren 
Katechetinnen, ihre Erfahrungen und 
Impulse einzubringen. Unterstützt und 
begleitet wurde das Team dabei beson-
ders von unserem Pfarrer Balz.

Wir freuen uns über den gelungenen 
Verlauf der Firmvorbereitung und bli-
cken mit Vorfreude auf den nächsten 
Firmkurs.

Lea Mailin Münnich, 
Thomas Hollmann 
und Antony Albert
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Gottesdienst mit Kardinal Grech Kirchortteam St. Heinrich

Die Krise der Kirche fordert Entscheidungen
Kardinal Mario Grech und Bischof Heiner Wilmer feiern Festgottes-
dienst in der Basilika St. Clemens

Für Mario Kardinal Grech hat die Krise, 
in der sich die Katholische Kirche be-
findet, keine negative Bedeutung: „Die 
Krise fordert uns vielmehr heraus, Ent-
scheidungen zu treffen“, sagt der aus 
Malta stammende Kardinal in der Pre-
digt in der Basilika St. Clemens in Han-
nover 31.5.2026.

Anlass des Gottesdienstes war der Tag 
der Synodalität, der am Vortag in Hildes-
heim begangen wurde. Mit der Heiligen 
Messe, die Grech gemeinsam mit dem 
Hildesheimer Diözesanbischof Dr. Hei-
ner Wilmer feiert, soll die Umsetzung 
des weltweit und im Bistum Hildesheim 
eingeschlagenen Weges der Synodali-
tät fortgesetzt werden. Kardinal Grech 
ist Generalsekretär der Bischofssynode 
in Rom und daher eine der zentralen 
Personen für die Umsetzung des Syno-
dalen Prozesses der Weltkirche. 

„Synodalität“ beschreibt eine neue, 
noch auf den im letzten Jahr verstorbe-
nen Papst Franziskus zurückgehende 
Vorstellung von Kirche: ein gemeinsa-
mes Hören, Beraten und Entscheiden 
des gesamten Gottesvolkes – nicht nur 
der Kardinäle, Bischöfe und Priester. 
Konfrontiert mit weniger Mitgliedern und 
leeren Reihen, sei die Kirche gefordert, 
Entscheidungen zu treffen. „Nur wenn 
wir nicht entscheiden, sind wir eine tote 
Kirche“, sagt Grech. Die Krise sei ein 
Ausdruck einer lebendigen, nicht einer 
sterbenden Kirche.

Vorschnelle Entscheidungen machen 
die Kirche nach Ansicht von Grech eher 
zu einer Nichtregierungsorganisation 
oder einer politischen Partei: „Unsere 
Entscheidungen müssen fundamenta-
ler sein, es geht darum, welche Kirche, 
wir heute sein wollen.“ Grech beschreibt 
die Kirche als „Gemeinschaft der Liebe 
und Gemeinschaft der Einheit in Viel-
falt“. Synodalität sei die neu entdeckte 
Fähigkeit, gemeinsam auf dem Weg zu 
sein: „So kann sich die Kirche über ihre 
Identität klar werden.“

Das habe auch Auswirkungen auf die 
Gesellschaft: „Eine Gesellschaft kann 
nicht funktionieren, wenn Gier, Neid, 
Individualismus und Kurzsichtigkeit 
dominieren.“ Nur eine Kirche, die sich 
entschieden habe, anders zu denken, 
könne das der Welt verkünden: „Das ist 
unsere Sendung, das ist unsere Her-
ausforderung.“ 

Für Propst Wolfgang Semmet, Regio-
naldechant der Katholischen Kirche in 
der Region Hannover, ist Synodalität 
eine Grundhaltung: „Es ist die Einla-
dung, der Vielfalt einen Raum zu geben, 
damit sich etwas Neues entfalten kann.“ 
Wichtig ist Semmet, der Hausherr der 
Basilika St. Clemens ist, die geistliche 
Dimension des Weges: „Das Bewusst-
sein, dass wir Hörende sind und uns 
vom Evangelium Jesu Christi begeis-
tern lassen.“

Nach Abschluss der weltweiten Bi-
schofssynode (2021–2024) läuft nun 
bis 2028 ein intensiver, dezentraler Um-

setzungsprozess in den Ortskirchen. 
Dazu dienen sowohl der Tag der Syno-
dalität als auch der Gottesdienst in der 
Basilika St. Clemens, sie sind Schritte 
auf diesem Weg im Bistum Hildesheim. 
Die musikalische Gestaltung der Heili-
gen Messe in der Basilika St. Clemens 
habe der Chor der Spanischsprachigen 
Mission Hannover, der Kroatischen Mis-
sion Hannover und der Propsteichor St. 
Clemens übernommen.

Text und Foto: Rüdiger Wala

Newsletter Bistum Hildesheim „im BLICK“

Haben Sie sich schon einmal darüber 
geärgert, eine interessante Veranstal-
tung verpasst zu haben, weil Sie nichts 
davon wussten? Oder Sie hätten gern 
mehr Informationen zu einem Thema 
erhalten und nicht gefunden?

Das Bistum Hildesheim mit seiner gro-
ßen Ausdehnung verfügt über zahl-
reiche Angebote in den Pfarreien und 
Einrichtungen. Da fällt es nicht immer 
leicht, den Überblick zu behalten. Mit 
dem Newsletter „im BLICK“ möchten wir 
dabei helfen, Dinge in den Blick zu be-
kommen, Einblicke zu verschaffen und 
Rückblicke zu ermöglichen.

Wir versenden daher immer mittwochs 
Informationen über Themen aus dem 
gesamten Bistum. Melden Sie sich gern 

für den Newsletter an und profitieren 
Sie von dem neuen Angebot.

Anmeldung und weitere Informationen 
unter:

https://www.bistum-hildesheim.de/
newsletter-im-blick/
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Kirchortteam St. Clemens Gremienwahl

Ein herzliches Treffen bei sommerlicher Hitze
Spanischsprachige Gemeinde lud das Kirchortteam St. Clemens 
zum Paella-Essen ein

Die Begegnung intensivieren, dies ge-
lang der spanischsprachigen Gemeinde 
mit der Einladung an das Kirchortteam 
St. Clemens zu einem gemeinsamen 
Paella-Essen am Abend des 20. Juni 
2026.

Wie die Vorstellungsrunde ergab, traf 
sich ein „buntes Völkchen“ von Christen, 
um sich einander zu nähern. Die Mit-
glieder des Pastoralrates stammen aus 
verschiedenen Ländern Südamerikas 
von Venezuela, Brasilien, Kolumbien, 
Ecuador bis Mexico und aus Spanien, 
die Mitglieder des Kirchortteams sowie 
die sie begleitenden aktiven Kräfte des 
Gemeindelebens kamen aus ganz ver-
schiedenen Regionen Deutschlands, 
die aber auf ihrem Lebensweg nach 
Hannover gekommen waren und eini-
ge, die in Hannover geboren und auf-
gewachsen sind.

Die wohlschmeckende Paella und die 
süßen Überraschungen als Dessert 
sorgten für eine gute Grundlage für die 
Gespräche. In vielen Einzelgesprächen 
fand ein intensiver Austausch statt.

Durch dieses Treffen kamen sich die 
Anwesenden der in den Gemeinden tä-
tigen näher als an den Sonntagen, an 
denen die Messen um 10.00  Uhr und 
17.30  Uhr in der Basilika St.  Clemens 
gefeiert werden. Gesprächsgegenstand 
waren auch Überlegungen, wie weitere 
gemeinsame Aktivitäten wie zu Grün-
donnerstag entstehen könnten.

Ein gelungener Abend, der zu mehr 
gemeinschaftlichen Anstrengungen er-
muntert hat.

Egbert Biermann, 
Sprecher des 

Kirchortteams St. Clemens

Fotos: privat

Am 7./8. November 2026 finden in un-
serer Pfarrgemeinde turnusmäßig die 
Wahlen zum Pfarrgemeinderat (PGR) 
(und Kirchenvorstand (KV)) statt. Auf 
seiner Sitzung am 9. April hat der PGR 
beschlossen, von der bisherigen Sitz-
verteilung zwischen den drei Kirch-
orten (je vier Sitze für St.  Clemens, 
St. Elisabeth und St. Heinrich) zu einem 
Verhältnis von sechs für St. Heinrich, 
vier für St.  Elisabeth und drei für 
St.  Clemens überzugehen. (Der Kir-
chenvorstand setzt sich bereits seit Län-
gerem aus sechs Sitzen für St.  Hein-
rich, vier für St. Elisabeth und zwei für 
St. Clemens zusammen.) Ergänzt wer-
den die gewählten Mitglieder durch die 
sog. geborenen Mitglieder, d. h. Pfarrer, 
Pastor, Diakon und Gemeindereferen-
tin.

Der Zeitplan sieht vor, dass der Wahl-
vorstand, der die Wahlen ordnungsge-
mäß vorbereitet und durchführt, bis zum 
22./23. August gebildet wird. Kandida-
ten für die 1-2 vom PGR zu wählenden 
Mitglieder wurden auf seiner Sitzung 
am 16. Juni vorgeschlagen und müssen 

noch bestätigt werden. (Desweiteren 
gehören ihm 1-2 vom KV zu wählende 
Mitglieder und der leitende Geistliche 
an.) Spätestens am 5./6. September 
sind die vorläufigen Kandidatenlisten 
für den PGR für die Dauer von zwei 
Wochen auszuhängen, spätestens am 
10./11. Oktober die endgültigen Kan-
didatenlisten. Der neugewählte PGR 
tritt spätestens im Januar 2027 zusam-
men.

Matthias Nöllenburg

Wahlen zum Pfarrgemeinderat
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Krankenkommunion Danke

Einladung zur Krankenkommunion

Liebe Seniorinnen und Senioren, 
liebe Gemeinde an unserem Kirchort St. Clemens,

immer wieder höre ich, dass Gemeindemitglieder aus gesundheitlichen Gründen 
nicht mehr den Gottesdienst in der Basilika St. Clemens mitfeiern können und be-
sonders die hl. Kommunion vermissen.

Wir haben jetzt Kommunionhelferinnen und -helfer, die bereit sind, gerne auch die 
Hl. Kommunion zu Ihnen nach Hause zu bringen und eine kleine Andacht mit Ihnen 
zu feiern.

Deshalb meine Bitte, melden Sie sich oder Freunde oder Bekannte, die sich über 
einen Besuch und die Hauskommunion freuen in unserer Propstei (0511–1640530) 
St. Clemens. Wir melden uns und vereinbaren den Besuchstermin. 

Herzliche Grüße 
Propst Wolfgang Semmet

 

Ein großes Dankeschön für Ihre Unterstützung! 

Bei der Benefizveranstaltung „Hannover am Ball zur Fußball-Weltmeisterschaft 2026 – 
Nationalhymnen der europäischen Weltmeister mit Prof. Thomas Lennartz“, die Herr 
Dahn in der katholischen Pfarrgemeinde St. Augustinus organisierte, durften wir eine 
große Solidarität und Hilfsbereitschaft erfahren. Die Kollekte der Benefizveranstaltung 
von 1.500 € wurde uns, Diakoniepastor Friedhelm Feldkamp und Propst Wolfgang 
Semmet, für die Ökumenische Essenausgabe übergeben. Herzlichen Dank! 

Ebenso herzlich danken wir beide allen weiteren privaten Spenderinnen und Spendern 
für ihre finanzielle Unterstützung der ökumenischen Essenausgabe, denn ohne Sie wäre 
diese Aktion nicht möglich. Auch bedanken wir uns bei allen Unterstützern, die in der 
Vergangenheit bereits diese wichtige und notwendige Aktion finanziell förderten. 
Herzlichen Dank auch der Evang.-Reformierten Gemeinde, die ihre Gemeinderäume 
immer wieder zur Verfügung stellt. 

Die Ökumenische Essenausgabe ist für viele Menschen und besonders für 
wohnungslose, obdachlose und bedürftige Frauen und Männer ein wichtiger 
Anlaufpunkt. Seit 37 Jahren wird in den Wintermonaten eine warme Mahlzeit kostenlos 
an die Gäste verteilt. Immer mehr Menschen nutzen in den letzten Jahren dieses 
Angebot einer kostenlosen Mahlzeit. 

Herzlich Dank sagen 

Diakoniepastor Friedhelm Feldkamp für das Diakonische Werk Hannover 

und 

Propst Wolfgang Semmet für die Kath. Kirche in der Region Hannover 
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Veranstaltungen Veranstaltungen

Lange Nacht der Kirchen
in der Basilika St. Clemens
#Lichterleben – Texte, Musik, Gebe-
te und Farbe auf der Haut | Freitag, 
18. September von 18:00 Uhr bis 
22:30  Uhr

Die lange Nacht der Kirchen: Es ist der 
Abend, an dem sich in Hannover 60 
Gotteshäuser und Einrichtungen öffnen. 
Katholischerseits sind dabei St. Joseph, 
St. Maria, St. Bernward, St. Augustinus, 
St. Adalbert, die Cella St. Benedikt, der 
ka:punkt sowie St.  Elisabeth und die 
Basilika St. Clemens.

In der Basilika St. Clemens als Mutter-
kirche der Katholik*innen in Hannover 
wird der Abend um 18 Uhr mit Gebe-
ten und Gesängen begonnen, die die 
Abendstimmung, den vergänglichen 
Tag und den Beginn der Nacht aufgrei-
fen. Rund um den Sonnenuntergang, 
der an diesem Tag für 19:29 Uhr erwar-
tet wird.

Um 20:00 Uhr folgt ein rund 45 Minu-
ten langes Gesprächskonzert unter 
dem Leitgedanken „Concerto del-
la sera“. Dabei rückt mit besonderen 
Effekten die Orgel ins Rampenlicht. 
Um 21 Uhr schließt sich ein ebenfalls 
auf 45 Minuten ausgelegtes Konzert ei-
nes Klarinettenduos an. Auch hier folgt 
das Programm der Idee, das Leitmotiv 
der Langen Nacht der Kirchen – „Lich-
terleben“ – in Musik umzusetzen. Zu hö-
ren sind beispielsweise „Night and Day“ 
von Cole Porter und „On the sunny side 
of the street“ von Jimmy McHugh. Der 
Abend endet mit der Feier der Komplet, 
dem Nachtgebet unserer Kirche, mit der 
wir unseren Tag vor Gott legen, um eine 
ruhige Nacht und Segen für den kom-
menden Tag bitten.

Parallel dazu wird es zwischen 18 Uhr 
und 22 Uhr in der Krypta, der Unterkir-

Lange Nacht der Kirchen
in St. Elisabeth

LichtLichterlebenleben
FREITAG 18. SEPTEMBER

In St.Elisabeth gibt es bei der Langen 
Nacht der Kirchen ab 18 Uhr ein vielsei-
tiges musikalisches Programm von der 
Klassik bis zur Moderne.

Das Trio „Liquid Words“ z.  B. vertont 
die Lyrik von Rainer Maria Rilke in einer 
Kombination aus Sprache, Gesang und 
imstrumentalen Klängen.

Die Opernklasse der Musikhochschule 
stellt das Repertoire zum Abschluss des 
Meisterkurses vor.

Außerdem sind der Oberstufenchor der 
St. Ursula-Schule, das Ensemble Prola-
tio und das Duo Plurachorda mit dabei.

Frank Janke

che der Basilika, eine Tattoo-Aktion zur 
Unterstützung der freiwilligen Organ-
spende geben. Anfang 2023 wurde vom 
Verein Junge Helden die Kampagne 
„OPT.INK“ ins Leben gerufen. Sie er-
möglicht Interessierten, sich ein Organ-
spende-Tattoo tätowieren zu lassen, 
wobei das Motiv aus einem Kreis und 
zwei Halbkreisen die Zustimmung zur 
Organspende symbolisiert. Dieses Mo-
tiv kann voraussichtlich in zwei Größen 

kostenfrei in der Krypta gestochen wer-
den.

Freitag, 18. September, 18  Uhr bis 
22:30 Uhr: Lange Nacht der Kirchen in 
der Basilika St. Clemens

Hinweis: Kurzfristige Änderungen im 
Programm möglich.

Rüdiger Wala
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Frauenbibelprojekt

Die nächsten Termine im Frauenbibelprojekt, 
jeweils um 19  Uhr in der Seitenkapelle der 
St. Heinrich-Kirche:

Am Dienstag, 25. August 2026 wird Gabriele 
Uliszka-Salloum uns die biblische „Abigail“ 
vorstellen. 

Am Dienstag, 15. September wird uns Hulda, 
eine weitere biblische Frau, von Barbara 
Graupner nähergebracht.

Der Ausflug ins Kloster Ebstorf mit Führung und 
Erklärung zur Mittelalterlichen Weltkarte und 
dem Besuch eines Landcafés findet statt am 
Freitag, den 2. Oktober 2026. Start am Franz-
Ludewig-Haus um 12.00  Uhr. Bitte unbedingt 
unter Golly-Rolappe@st-heinrich-hannover.de 
anmelden.

Am Donnerstag, 12. November wird Martha 
Lang uns in bewährter Weise lesenswerte 
Bücher präsentierten. Unsere Wunschlisten 
werden wieder gut gefüllt.

Am Mittwoch, 9. Dezember adventliches 
Treffen mit Keksen zum Thema „Licht“

Wir verstehen uns als offene Gruppe, d. h. neue 
Frauen sind gern gesehen! Kommen Sie einfach 
an einem Abend oder zum Ausflug dazu, Sie sind 
willkommen!

Jutta Golly-Rolappe
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22. August 19:00 Uhr
Worship-Open-Air
mit re:cover worship, Erbengottes und 
weiteren Bands aus Hannover

18. September 20:00 Uhr
Concerto della sera:
Ulrich von Wrochem, Viola

19. September 18:30 Uhr
Concerto sacro:
Werke für Gesang und Streicher

20. September 11:15 Uhr
Concerto del mattino:
Atelier für Gesang Mika Bergman

24. Oktober 18:30 Uhr
Dankbarkeit: Orgelvesper zum Herbst
Rainer Oster (Saarbrücken), Orgel

21. November 18:30 Uhr
Ehrfurcht: Orgelvesper zu Christkönig
Francesco Bernasconi, Orgel

von Bob Chilcott
A LITTLE JAZZ MASS

Klavier 
Christian Zimmer

Kontrabass 
Carl-Marcus Weitz

Leitung 
Carsten Steinhoff

Proben
Sa. 27.6, 10-16h 
Sa. 15.8, 10-16h 
Sa. 22.8, 14-18h

Aufführung 
So. 23.8, 10h 

Basilika St. Clemens

Projektchor #

Anmeldungen
f.bernasconi@kath-kirche-hannover.de

Probenort
Tagungshaus St. Clemens, 

Platz an der Basilika 3, Hannover

Gemeindefest St. Heinrich

Am Sonntag, dem 6. September 2026 findet im Anschluss an den Gottesdienst 
das diesjährige Gemeindefest statt.

Der Festausschuss wird von Pastor Lerche und dem PGR-Vorsitzenden Antony 
Albert geleitet, den Auf- und Abbau sowie die Bewirtung übernimmt federführend 
das Kirchortteam St. Heinrich. Helfende Hände aus den Gemeindegruppen und 
anderen Kirchorten sind herzlich willkommen und melden sich bitte im Pfarrbüro 
(0511-80059880), bei Antony Albert (antony_albert@web.de) oder Matthias Nöl-
lenburg (Kirchortteam, 0179-1474083).

Weitere Informationen werden im Laufe des Augusts auf der Homepage, in den 
Aushängen und den Vermeldungen gegeben.

Matthias Nöllenburg

Foto: Codioful (Formerly Gradienta) auf Unsplash
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Besondere Gottesdienste

Wir gedenken unserer Verstorbenen

Verstorbene

Kinderkirche
Herzliche Einladung zur Kinderkirche

und zum Familiengottesdienst
in St. Heinrich, St. Elisabeth und St. Clemens

16.08.26 Kiki		  10:00 Uhr	 St. Clemens
16.08.26 Kiki		  11:00 Uhr	 St. Heinrich
23.08.26 Kiki		  09:30 Uhr	 St. Elisabeth
06.09.26 FamGo	 11:00 Uhr	 St. Heinrich
13.09.26 Kiki		  09:30 Uhr	 St. Elisabeth
13.09.26 Kiki		  10:00 Uhr	 St. Clemens
20.09.26 Kiki		  11:00 Uhr	 St. Heinrich

Besondere Gottesdienste

Paul Waldner im Alter von 79 Jahren
Karla Paffenholz im Alter von 89 Jahren
Johannes Adamski im Alter von 95 Jahren
Marianne Rickermann im Alter von 90 Jahren
Constanze Gertrude Wittkau im Alter von 61 Jahren
Margaretha Otto im Alter von 102 Jahren
Monika Achtermann im Alter von 79 Jahren

Herr, schenke unseren Verstorbenen das ewige Leben.
Lass sie leben in Deinem Frieden. Amen.

 

 

 

Gottesdienst der besonderen Art 
 

am Sonntag, 23.08.2026 
 

musikalische Begleitung durch den  
Chor St. Heinrich 

unter der Leitung von Antonia Strieder 
in der Kirche St. Heinrich 

Sallstr. 72, 30171 Hannover 
 

  11.00 Uhr Gottesdienst  
 12.30 Uhr Möglichkeit zu einem Imbiss 

 
 

Dialog im Hören auf Musik und Wort Gottes 
Dialog im Gebet und Gesang 
Dialog im Miteinander sprechen über das Evangelium  
Dialog über unseren Glauben im Alltag 
Dialog durch persönliche Fürbitten  

im DIALOG  + 
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Während der Schulferien gilt in den Pfarreien St. Heinrich und St. Godehard 
ein geänderter Gottesdienstplan. Bitte beachten Sie hierzu auch 
die Aushänge und die Angaben auf der jeweiligen Homepage: 

https://www.st-heinrich-hannover.de 
https://www.st-godehard-hannover.de

Dienstag  (Hl. Kamillus von Lellis)
14.07.  9:00 Uhr  Hl. Messe St. Heinrich  

18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens  
20:30 Uhr  Komplet St. Heinrich  

Mittwoch  (Hl. Bonaventura)
15.07.  18:30 Uhr  Hl. Messe St. Elisabeth  

Donnerstag  (Gedenktag Unserer Lieben Frau auf dem Berge Karmel)
16.07.  18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens  

Freitag 
17.07.  17:45 Uhr  Beichtgelegenheit St. Clemens  

18:30 Uhr  Hl. Messe St. Clemens  
Samstag 

18.07.  13:00 Uhr  Trauung Vivien Schnell und Nik Karn St. Clemens  
18:00 Uhr  Vorabendmesse 

mit Beichtgelegenheit ab 17:30 Uhr 
für + Friederike Gröner u. Angehörige

St. Heinrich  

16. Sonntag im Jahreskreis  (Kollekte: Gemeindecaritas)
19.07.  10:00 Uhr  Hl. Messe mit anschließendem Kirchenkaffee St. Clemens  

Dienstag  (Hl. Laurentis von Brindisi)
21.07.  9:00 Uhr  Hl. Messe St. Heinrich  

18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens  
20:30 Uhr  Komplet St. Heinrich  

Mittwoch  (Hl. Maria Magdalena)
22.07.  18:30 Uhr  Hl. Messe St. Elisabeth  

Donnerstag  (Hl. Birgitta von Schweden)
23.07.  18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens  

Freitag  (Hl. Christophorus)
24.07.  17:45 Uhr  Beichtgelegenheit St. Clemens  

18:30 Uhr  Hl. Messe St. Clemens  
Samstag  (Hl. Jakobus)

25.07.  15:00 Uhr  Taufe Leonor Diz Diéguez St. Clemens  
17. Sonntag im Jahreskreis  (Kollekte: für die Aufgaben der Gemeinde)

26.07.  9:30 Uhr  Hl. Messe St. Elisabeth  
10:00 Uhr  Hl. Messe St. Clemens  
11:00 Uhr  Hl. Messe St. Heinrich  
15:30 Uhr  Taufe Cataleya Merten St. Clemens  

Dienstag 
28.07.  9:00 Uhr  Hl. Messe St. Heinrich  

18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens  
20:30 Uhr  Komplet St. Heinrich  

Mittwoch  (Hl. Marta)
29.07.  18:30 Uhr  Hl. Messe St. Elisabeth  

Donnerstag  (Hl. Petrus Chrysologus)
30.07.  18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens  

Freitag  (Hl. Ignatius von Loyola)
31.07.  17:45 Uhr  Beichtgelegenheit St. Clemens  

18:30 Uhr  Hl. Messe St. Clemens  
Samstag  (Hl. Alfons Maria von Liguori)

01.08.  18:00 Uhr  Vorabendmesse 
mit Beichtgelegenheit ab 17.30 Uhr 
für ++ der Familie Placzek

St. Heinrich  

18. Sonntag im Jahreskreis  (Kollekte: für die Aufgaben der Gemeinde)
02.08.  10:00 Uhr  Hl. Messe mit anschließendem Kirchenkaffee St. Clemens  

Dienstag  (Hl. Johannes Maria Vianney (Pfarrer von Ars))
04.08.  9:00 Uhr  Hl. Messe St. Heinrich  

18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens  
20:30 Uhr  Komplet St. Heinrich  

Mittwoch  (Weihetag der Basilika Santa Maria Maggiore)
05.08.  18:30 Uhr  Hl. Messe St. Elisabeth  

Donnerstag  (Verklärung des Herrn)
06.08.  18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens  

Freitag  (Hl. Kajetan)
07.08.  17:45 Uhr  Beichtgelegenheit St. Clemens  

18:30 Uhr  Hl. Messe St. Clemens  
19:30 Uhr  Eucharistische Anbetung St. Clemens  

Samstag  (Hl. Dominikus)
08.08.  14:00 Uhr  Trauung Fabio Guskau - Jennifer Janowiec St. Clemens  

19. Sonntag im Jahreskreis  (Kollekte: für die Aufgaben der Gemeinde)
09.08.  9:30 Uhr  Hl. Messe 

++ Maria u. Paul Meyer, Karl-Heinz-Redlich
St. Elisabeth  

10:00 Uhr  Hl. Messe St. Clemens  
11:00 Uhr  Hl. Messe St. Heinrich  

Dienstag  (Hl. Klara)
11.08.  9:00 Uhr  Hl. Messe St. Heinrich  

18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens  
20:30 Uhr  Komplet St. Heinrich  
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Mittwoch  (Hl. Johanna Franziska von Chantal)
12.08.  18:30 Uhr  Hl. Messe St. Elisabeth  

Donnerstag  (Hl. Pontianus und hl. Hippolyt)
13.08.  18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens  

Freitag  (Hl. Maximilian Kolbe)
14.08.  7:45 Uhr  Schulgottesdienst St. Ursula 

zu Schuljahresbeginn / Einschulung
St. Heinrich  

10:00 Uhr  Schulgottesdienst St. Ursula 
zu Schuljahresbeginn / Einschulung

St. Heinrich  

17:45 Uhr  Beichtgelegenheit St. Clemens  
18:30 Uhr  Hl. Messe St. Clemens  

Samstag  (Maria Aufnahme in den Himmel)
15.08.  13:00 Uhr  Trauung Maybrit und Lukas St. Clemens  

15:00 Uhr  Trauung Claire u. Jean Bosco und Taufe der 
Tochter

St. Clemens  

18:00 Uhr  Vorabendmesse 
mit Beichtgelegenheit ab 17:30 Uhr 
für + August Seidel u. Angehörige

St. Heinrich  

20. Sonntag im Jahreskreis  (Kollekte: Kollekte für die Domkirche)
16.08.  9:30 Uhr  Hl. Messe 

+ Dorothea Stolze, für die Lebenden und Verstorbenen 
der Familie Oertel, heute insbesondere für Karl u. 
Elfriede Meisel

St. Elisabeth  

10:00 Uhr  Hl. Messe mit Kinderkirche und Segen für 
neues Schul- u. Kindergartenjahr, anschl. 
Kirchenkaffee

St. Clemens  

11:00 Uhr  Hl. Messe mit Kinderkirche St. Heinrich  
Dienstag 

18.08.  9:00 Uhr  Hl. Messe St. Heinrich  
18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens  
20:30 Uhr  Komplet St. Heinrich  

Mittwoch  (Hl. Johannes Eudes)
19.08.  18:30 Uhr  Hl. Messe St. Heinrich  

18:30 Uhr  Hl. Messe St. Elisabeth  
Donnerstag  (Hl. Bernhard von Clairvaux)

20.08.  7:45 Uhr  Schulgottesdienst St. Ursula St. Heinrich  
18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens  

Freitag  (Hl. Pius X.)
21.08.  17:45 Uhr  Beichtgelegenheit St. Clemens  

18:30 Uhr  Hl. Messe St. Elisabeth  
18:30 Uhr  Hl. Messe St. Clemens  

Samstag  (Maria Königin)
22.08.  14:00 Uhr  Trauung Vanessa Swiatek und Conrad-Jakob 

Schiffner
St. Clemens  

18:00 Uhr  Vorabendmesse 
mit Beichtgelegenheit ab 17:30 Uhr

St. Heinrich  

21. Sonntag im Jahreskreis  (Kollekte: Gemeindecaritas)
23.08.  9:30 Uhr  Hl. Messe mit Kinderkirche, im Anschluss 

Grillfest
St. Elisabeth  

10:00 Uhr  Hl. Messe St. Clemens  
11:00 Uhr  Hl. Messe als Dialoggottesdienst St. Heinrich  

Dienstag  (Hl. Ludwig)
25.08.  9:00 Uhr  Hl. Messe St. Heinrich  

18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens  
20:30 Uhr  Komplet St. Heinrich  

Mittwoch 
26.08.  13:00 Uhr  Taufe Felicia Sabine Rodriguez Carlos, Propstei St. Clemens  

13:30 Uhr  Taufe Felicia Sabine St. Clemens  
18:30 Uhr  Hl. Messe St. Heinrich  
18:30 Uhr  Hl. Messe St. Elisabeth  

Donnerstag  (Hl. Monika)
27.08.  7:45 Uhr  Schulgottesdienst St. Ursula St. Heinrich  

18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens  
Freitag  (Hl. Augustinus)

28.08.  17:45 Uhr  Beichtgelegenheit St. Clemens  
18:30 Uhr  Hl. Messe St. Elisabeth  
18:30 Uhr  Hl. Messe St. Clemens  

Samstag  (Enthauptung Johannes des Täufers)
29.08.  15:00 Uhr  Trauung Irena und Jens Helberg St. Clemens  

18:00 Uhr  Vorabendmesse 
mit Beichtgelegenheit ab 17:30 Uhr 
für Leb. und + der Familien Seidel, Jahnel, Stock

St. Heinrich  

22. Sonntag im Jahreskreis  (Kollekte: für die Aufgaben der Gemeinde)
30.08.  9:30 Uhr  Hl. Messe St. Elisabeth  

10:00 Uhr  Hl. Messe St. Clemens  
11:00 Uhr  Hl. Messe St. Heinrich  

Dienstag 
01.09.  9:00 Uhr  Hl. Messe St. Heinrich  

18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens  
20:30 Uhr  Komplet St. Heinrich  

Mittwoch 
02.09.  18:30 Uhr  Hl. Messe St. Heinrich  

18:30 Uhr  Hl. Messe St. Elisabeth  
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Beichtzeiten

in St. Heinrich:		 samstags 17:30 Uhr – 17:45 Uhr
in St. Clemens:	 freitags 17:45 Uhr – 18:15 Uhr

Zusätzliche regelmäßige Gottesdienste in der Propsteikirche St. Clemens
Sonntag	 13:30 Uhr	 Hl. Messe (tridentinisch)
		  17:30 Uhr	 Hl. Messe (Spanische Katholische Mission)
				    (19.7. - 23.8. als Wortgottesfeier mit Kommunion-	
				    austeilung)
		  19:15 Uhr	 Hl. Messe (Katholische Hochschulgemeinde)

Gottesdienste

Donnerstag  (Hl. Gregor d. Gr.)
03.09.  7:45 Uhr  Hl. Messe Schulgottesdienst St. Ursula St. Heinrich  

18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens  
Freitag 

04.09.  17:45 Uhr  Beichtgelegenheit St. Clemens  
18:30 Uhr  Hl. Messe St. Elisabeth  
18:30 Uhr  Hl. Messe St. Clemens  
19:30 Uhr  Eucharistische Anbetung St. Clemens  

Samstag  (Heilige Mutter Teresa von Kalkutta)
05.09.  14:30 Uhr  Trauung Naila Torrejon Munoz und Tristan 

Schäfer
St. Clemens  

18:00 Uhr  Vorabendmesse 
mit Beichtgelegenheit ab 17.30 Uhr 
für ++ der Familie Placzek

St. Heinrich  

23. Sonntag im Jahreskreis  (Kollekte: für die Aufgaben der Gemeinde)
06.09.  9:30 Uhr  Hl. Messe 

für ++ Maria u. Paul Meyer, Karl-Heinz-Redlich
St. Elisabeth  

10:00 Uhr  Hl. Messe anschl. Kirchenkaffee St. Clemens  
11:00 Uhr  Hl. Messe 1. Familiensonntag St. Heinrich  
11:45 Uhr  Taufe Jane-Agatha u. Brian Nathan St. Clemens  

Dienstag  (Mariä Geburt)
08.09.  9:00 Uhr  Hl. Messe St. Heinrich  

18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens  
20:30 Uhr  Komplet St. Heinrich  

Mittwoch 
09.09.  18:30 Uhr  Hl. Messe St. Heinrich  

18:30 Uhr  Hl. Messe St. Elisabeth  
Donnerstag 

10.09.  7:45 Uhr  Hl. Messe Schulgottesdienst St. Ursula St. Heinrich  
18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens  

Freitag 
11.09.  17:45 Uhr  Beichtgelegenheit St. Clemens  

18:30 Uhr  Hl. Messe St. Elisabeth  
18:30 Uhr  Hl. Messe St. Clemens  

Samstag  (Mariä Namen)
12.09.  18:00 Uhr  Vorabendmesse 

mit Beichtgelegenheit ab 17:30 Uhr
St. Heinrich  

24. Sonntag im Jahreskreis  (Kollekte: Welttag der sozialen Kommunikationsmittel)
13.09.  9:30 Uhr  Hl. Messe mit Kinderkirche 

für ++ Hubert u. Agnes Schwedhelm
St. Elisabeth  

10:00 Uhr  Hl. Messe mit Kinderkirche St. Clemens  
11:00 Uhr  Hl. Messe St. Heinrich  
11:30 Uhr  Taufe Jano Wengatz St. Clemens  

Dienstag  (Gedächtnis der Schmerzen Mariens)
15.09.  9:00 Uhr  Hl. Messe St. Heinrich  

18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens  
20:30 Uhr  Komplet St. Heinrich  

Mittwoch  (Hl. Kornelius und hl. Cyprian)
16.09.  18:30 Uhr  Hl. Messe St. Heinrich  

18:30 Uhr  Hl. Messe St. Elisabeth  
Donnerstag  (Hl. Hildegard von Bingen)

17.09.  7:45 Uhr  Hl. Messe Schulgottesdienst St. Ursula St. Heinrich  
18:30 Uhr  Hl. Messe, Krypta St. Clemens  

Freitag  (Hl. Lambert)
18.09.  17:45 Uhr  Beichtgelegenheit St. Clemens  

18:30 Uhr  Hl. Messe St. Elisabeth  
18:30 Uhr  Hl. Messe St. Clemens  

Samstag  (Hl. Januarius)
19.09.  18:00 Uhr  Vorabendmesse 

mit Beichtgelegenheit ab 17:30 Uhr 
für ++ Maria u. August Seidel, + Hans Seidel u. 
Angehörige ; + Michael Schrader, Heinz und Cornelia 
Seidel und Angehörige

St. Heinrich  

25. Sonntag im Jahreskreis  (Kollekte: 50 % Caritas/50 % Gemeindecaritas)
20.09.  9:30 Uhr  Hl. Messe St. Elisabeth  

10:00 Uhr  Hl. Messe anschl. Kirchenkaffee St. Clemens  
11:00 Uhr  Hl. Messe mit Kinderkirche St. Heinrich  
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Nr. Zeitraum Redaktionsschluss

5/2026 21.09.2026 – 22.11.2026 31.08.2026

Pfarrbrieftermine

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief: Montag, 31.8.2026

Adressen und Ansprechpartner

Katholische Pfarrgemeinde St. Heinrich
Sallstr. 74, 30171 Hannover		 pfarrbuero@st-heinrich-hannover.de
Tel. (0511) 80 05 98-80		  www.st-heinrich-hannover.de

IBAN: DE36 5206 0410 0000 6090 99, BIC: GENODEF1EK1
Ev. Kreditgenossenschaft Hannover

Pfarrer Dr. Matthias Balz 0151/295 296 39, matthias.balz@bistum-hildesheim.net
Pastor Michael Lerche 0511/800 598 87, michael.lerche@bistum-hildesheim.net
Diakon Ingo Langner 0511/44 13 87, ingo.langner@bistum-hildesheim.de
Gemeindereferentin Jutta Golly-Rolappe 0511/800 598 84, golly-rolappe@st-heinrich-hannover.de
Gemeindereferentin Claudia Kreuzig 0511/44 13 87, kreuzig@st-heinrich-hannover.de
Verwaltungsbeauftragter Jonas Hilski 0511/9286065, jonas.hilski@bistum-hildesheim.net

Präventionsbeauftragte Sabine Hanold und Antony Albert, praevention@st-heinrich-hannover.de

Zentrales Pfarrbüro:	Sallstr. 74, 30171 Hannover,
	 Telefon 0511/800 598 80
	 Fax 0511/800 598 85
	 pfarrbuero@st-heinrich-hannover.de
	 Bürozeiten: Mo., Mi., Fr. 9-12 Uhr, Do. 15-18 Uhr (Do. entfällt in den Ferien)

Kindertagesstätte St. Heinrich:	 Simrockstr. 20, 30171 Hannover, Leitung: Sabine Grabs
	 0511/80 22 14, kita-st.heinrich@kath-kirche-hannover.de

Kindertagesstätte St. Elisabeth:	 Gellertstr. 42, 30175 Hannover, Leiterin: Natalie Bittner
	 0511/81 82 97, kita-st.elisabeth@kath-kirche-hannover.de

Familienzentrum St. Josefina:	 Rumannstr. 17-19, 30161 Hannover, Leiterin Heike Berkhan
	 	 	 	 0511/38 83 601, kita-st.josefina@caritas-hannover.de

Propstei St. Clemens / Basilika St. Clemens
Propst Wolfgang Semmet (Rector ecclesiae der Propsteikirche Basilika St. Clemens)
Platz an der Basilika 2, 30169 Hannover, 0511/164 05 22, propst.semmet@kath-kirche-hannover.de
Sekretariat:	 Andrea Paskamp: 0511/164 05 30, a.paskamp@kath-kirche-hannover.de
		  Andrijana Lasic: 0511/164 05 40, propstei@ kath-kirche-hannover.de

Delegatur der DBK für polnisch-sprachige Seelsorge
Pfarrer Dr. Michal Wilkosz, Gellertstr. 42, 30175 Hannover, 0511/235 39 95

regelmäßige Termine

Kinderchor 
Die Clementinen

montags um 16:30 Uhr im Tagungshaus St. Clemens

Chor St. Heinrich montags um 19:30 Uhr im Franz-Ludewig-Haus

Projektchor St. Elisabeth dienstags um 19 Uhr

Singkreis St. Heinrich alle zwei Wochen dienstags um 19 Uhr 
im Franz-Ludewig-Haus

Mittwochstreff alle zwei Wochen mittwochs um 15 Uhr 
im Franz-Ludewig-Haus

Café Palaver jeden 1. Donnerstag im Monat um 18 Uhr 
im Franz-Ludewig-Haus

Kindergruppe (ab 8 J.) freitags um 16 Uhr im Franz-Ludewig-Haus

Kindergruppe (ab 12 J.) freitags um 16 Uhr im Franz-Ludewig-Haus

Jugendgruppe (ab 15 J.) freitags um 18 Uhr im Franz-Ludewig-Haus

Scholaprobe St. Elisabeth freitags um 19 Uhr

Do   30.07. 19.00 Uhr Begegnung mit „Kleinem Abendbrot” nach dem 
Gottesdienst

St. Clemens  

Do   13.08. 19.00 Uhr Vorbereitungstreffen Dialoggottesdienst St. Heinrich  
Fr   14.08. 19.15 Uhr Theologischer Gesprächskreis St. Elisabeth  
Sa   22.08. 19.00 Uhr Clemensklingt Worship-Open-Air Konzert mit Bands 

aus Hannover
St. Clemens  

Do   27.08. 19.00 Uhr Begegnung mit „Kleinem Abendbrot” nach dem 
Gottesdienst

St. Clemens  

19.30 Uhr Info-Elternabend Erstkommunion St. Heinrich  
Fr   18.09. 18.00 Uhr Lange Nacht der Kirchen St. Elisabeth  

20.00 Uhr Concerto italiano Concerto della sera: 
Kammermusik

St. Clemens  

Sa   19.09. 11.00 Uhr Kinderbibeltag St. Heinrich  
18.30 Uhr Concerto italiano Concerto sacro: 

Werke für Gesang u. Streicher
St. Clemens  

So   20.09. 11.15 Uhr Concerto del mattino Matinee 
mit dem Atelier für Gesang

St. Clemens  

Termine
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Pfarrbrief als E-Mail

Wir schicken Ihnen den Pfarrbrief gerne per E-Mail zu. Senden Sie dazu ein-
fach eine Nachricht an: redaktion@st-heinrich-hannover.de

Über diese Adresse können Sie sich auch jeder Zeit aus dem E-Mail-Verteiler 
wieder austragen lassen. Auch für Kritik, Wünsche, Anregungen, Verbesse-
rungsvorschläge etc. ist das Redaktionsteam hierrüber erreichbar.

Pfarrbrief als Download
www.st-heinrich-hannover.de/aktuelles/pfarrbrief/

IMPRESSUM
Herausgeber: Kath. Kirchengemeinde St. Heinrich mit den Kirchorten 
St. Clemens, St.Elisabeth und St.Heinrich 
Redaktionsteam: Pfarrer Dr. Matthias Balz (verantwortlich), Kerstin 
Bodmann, Elisabeth Christmann, Christina Gilich, Dr. Matthias Nöllenburg
Namentlich genannte Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der Heraus-
geber wieder. Die Redaktion behält sich vor, Beiträge zu kürzen.


